
orgänge
Angestachelt durch diese offizielle schotskonferenz 1mM Namen aller Bı- sonders gyute Voraussetzungen, dıese
Doktrin, entführte 22. September schöte Brasıiliens herausgegeben. S1- Gewißheit bestätigen und der Welt
1976 die geheime Terrororganısatiıon cherlich WAar dem einen oder anderen beweisen, dafß 65 möglıch 1St; auf
„Brasılianısche Antiıkommunistische Vertreter des Episkopates der ırekte triedliche Weıse dıe Forderungen einer
Allıanz“ (AAB — Alıanca Antıcom- Stıil, die oftene Anklage, undıplo- vollen und ıntegralen Entwicklungmunıista Brasıleira) den Biıschof VO  5 matiısch. Das ausS$ einem wörtlichen verwiırklichen. Schließlich bewältigteNova Igucu Rıo, Dom Adrıiano Hypo- Verständnıis der betreienden Botschaft Brasılien auf triedliche Weıse Pro-
kito. Sıe beschimpiten den Bıschot als
einen

Christiı ebende Glaubenszeugnis ın bleme, dıe andere Natıonen heute
„„kommunistischen Verbre- diesem Dokument wiırd aber VO:  . allen och zertfleischen, un! überwand —

cher  CC entkleideten und schlugen ıhn, Bischöten Es tand iın Sanz blutig Krısen, die andere Länder iın eın
ıh: dann MmMIt Farbe be- Brasılien Zustimmung. Viele Natıo- Blutbad sturzten.‘‘ Dıie Bischöte tfügenschmiert aut dıe Strafße werten. Se1- ale Bischotskonferenzen haben 1N- hınzu, dafß das brasılianısche olk 1M -

nen Wagen tuhren s1e VOT den Sıtz der zwıschen die Anregung der Brasılıiani- mense triedliche Reserven Geduld
Natıonalen Bischotskontfterenz un! schen Bischotskonferenz eınem un! Hoffnung habe, da{fß aber dıe Re-
sprengten ıhn iın die Luft Biıschot internationalen Menschenrechtskon- serven nıcht unerschöpflich selen.
Adrıano 1St durch seıne unbeırrbare grefß aufgegriffen. Der Vatıkan mıt se1- ‚„Weıter wırd VO  — unNls eıne innere Um-
Arbeıt in der Bewulßstseinsbildung der Tlen Publikationsorganen wıdmet den kehr gefordert, eiıne EntmilıtarisierungBevölkerung un durch seınen Kampf Ereignissen in Brasılien eıne erhöhte des Geıstes, die u15 dazu tührt, allen

dıe klandestine ‚‚ Todesschwa- Aufmerksamkeit. Die Stimme der unseren Brüdern ottenen erzens dıe
dron  C« den rechtsextremen Krätten Kırche Brasıliens wırd also mehr un! and reichen.“‘ Damıt deuten die

Politikern un! Mılıtärs eın Dorn mehr gehört. brasılianischen Bischöfe erneut ıhre
1m Auge. Der Apostolische untlus 1ın Be1 ıhrer etzten Pressekonteren7z ZU Bereitschaft dber die strıttıgen Fra-
Brasılıen, Erzbischof Carmıno Rocco, Tag des Friedens 1. Januar be- SCh und Kontlikte mıt der Regierung
War als erster kırchlicher Wüuürdenträ- muhten sıch die Sprecher der Brasılıia- un! ıhren einzelnen Urganen dis-
SCI bei Biıschoft Adrıano, ıhm seıne nıschen Bischotskonferenz 2zußer- kutieren, den 1ın den etzten Mona-
Hılte anzubieten. Dıiıe Päpstliche ste Zurückhaltung un: verwiesen die ten besonders gefährdeten Dıalog nıcht
Kommıissıon für Frieden un: Gerech- zahlreichen Journalısten auf ihren abbrechen lassen.
tigkeit in S20 Paulo veröftentlichte 1N- Text über den Frieden. In diesem
zwıschen die Dokumentation des sSe1- Schreiben aber heißt N „Wır wun- Vom 8.-17. Februar 1977 tindet die
HEn Auftrages entbundenen Staatsan- schen keinen Friedhofisfrieden, SOMN- 15 Allgemeine Versammlung des bra-
waltes Bıicudo über die odesschwa- dern eınen Frieden, der das Leben VCI- sılıanıschen Episkopates ın S30 Paulo
dron Jle Bischöte Brasıliens werdenteldigt ın allen seınen physıschen un!
Dıiıe Anteılnahme der Bevölkerung moralıschen Bereichen.‘“‘ dann die anstehenden Fragen austühr-
Schicksal ıhres Bischofs zeigte der ıch diskutieren un sıcher in Eıinzel-
Hıerarchie, die sıch ın iıhrer (Gesamt- Der Friede habe SCHAUC Bedingungen fragen nıcht immer einer Meınungeıt mıt Dom Adriano solidarısch C1I- un: stelle klare Forderungen: ‚„„Als C1I- se1ın. Dıie Berichte un Vorlagenklärte, jedoch, dafß dıe Kırche die ech- stes 1St 6S die Gewißheıt, dafß der Zzweıer Kommuissıonen werden mMıiıt be-
ten Anlıegen des Volkes den Friede möglıch ISt Diese große CIM sonderer pannung Wa  9 da S1€
eıgenen gemacht hat „Jn VeErganNgSCHNCN tiıgende Gewißheit 111 der Heılige den . zur eıt wichtigsten Problemen
Zeıten rieten WIr ın unseren Predigten Vater ın seiıner Botschaft der Weltr Vel- Stellung nehmen: Bodenrecht un: In-
dem olk VOT allem ZUuT: Geduld un: mitteln.} Unser Vaterland besıitzt be- dianerpolitik.
Ergebenheit. hne dafß WIr dieses
Thema aufgegeben hätten, richtet sıch

Wort heute dıe Großen un! Rhodesiens Kırche zwischenMächtigen, S1€ auf ıhre Verant-
WOortung tür die Leiden des Volkes den Fronten
aufmerksam machen“‘ (Hırtenwort,
Abschnitt 1880) Durch die Genter Konferenz un: dıe Datumsfrage für

fast täglıchen Berichte ber den (sue- die Unabhängigkeitrillakrieg 1st Rhodesien/Simbabwe VO  }
„Ein Friede, der das 1Ns Rampenlıicht der Öfttent- Joshua Nkomo, Robert Mugabe,en verteidigt” iıchkeit gerückt. Der tolgende Beıtrag Ndabaningı Sıthole un! viele andere

ll nıcht auf die Gesamtproblematik atriıkanısche Delegierte der Genter
Der Hırtenbrief VO 15. November dieses Landes eingehen, sondern einıge Rhodesıen-Konferenz, deren
1976 W ar 1ın Zusammenarbeit mıt allen Hintergrundinformationen biıeten, die Session vom 5. Oktober bıs 15. De-
Gruppierungen der Kırche entstanden ZUuULEP Beurteilung der Verfassungsge- zember 1976 dauerte, haben schon
und wurde VO  — der Repräsentatıiv- spräche Ww1e€e tür dıe Lage der Kırche ın eiınmal eıner Verfassungskonferenz
kommissıon der Brasılianischen Bı- Rhodesien wichtig sınd. britischem Vorsıtz teilgenom-



orgänge

INE  = Das Wr 1m Februar 1961 1m schwarzen Politikern Rhodesıienswährend der eıt der Übergangsregie-
Lancaster House London. Die dort Iung ın Erwägung zıieht. Die Echtheıt überhaupt och möglıch Ist SO sollen
ausgehandelte Verfassung hätte in des Dokumentes, das ın der Londoner Jetzt die weıiıßen Engländer die weıßen

Rhodesier lan Smıith hatgefähr 15 Jahren ZUuf atrıkanıschen ‚„Financıal Tımes“‘ 1: 11° 76) veröf-
Mehrheıtsregierung führen sollen. In- tentlicht wurde, 1sSt VOonN der rhodesi- diese „Einmischung“‘ Englands ate-
zwischen sınd 16 Jahre verstrichen. schen Regierung nıe bestritten WOTI- gorisch abgelehnt. Wıe aber rofß-
Kaum jemand zweıfelt, daflß die Genter den Danach habe Ted Sutton-Price, brıtannıen ohne Eınsatz VO  3 eigenen
Konferenz die etzten Verhandlungen eın eintlußreicher Mınıster 1im abı- Truppen gelingen wird, seinen Einfluß
zwıischen Vertretern der atrıkanischen ett Smuith, 10 976 VOT einem auf Smıith W1€e autf dıe schwarze Bevöl-
Mehrkheıt un: der VO  ’ Ian Smith SC Ausschufß der Rhodesischen Front kerung während der Übergangsregie-
ührten weıißen Mıiınderheıit darstellt. Parteı erklärt: „„Sotern uns ach Zzwel Iung geltend machen, 1Sst och nıcht
Dıie tolgenden Beobachtungen sollen Jahren Il die VO  3 Smith vorgesehene abzusehen.
dıes begründen. eıt tür dıe Übergangsregierung] die Ile dıe 1mM Vorder- oder Hıntergrund
Wiährend Wochen wurde ın ent über Verfassung nıcht Passchl sollte der Rhodesien-Konterenz beteilig-
wen1g anderes gesprochen als über das ren WIr dann ın einer besseren Lage, ten westlichen Maächte haben L11UT eiınen
Datum der Entlassung des Staates den Krıeg weıterzuführen, als JetZt. Wounsch: In Sımbabwe soll eıne „ge'
Sımbabwe ın die Unabhängigkeıit, die Wır hätten dann Zzwel Jahre eıt SC- mäafßıgte“‘, ine dem Westen BC-
Dauer der Übergangsregierung. Da- habt,; 1m Weltmarkt ottfen Handel WOSCHC schwarze Regierung Z
hınter stehen die Erfahrungen Von treıben. Mıt den Zzwel Miılliarden Zug kommen. Aus diesem Grund hat
Angola un:! Mosambik. In Angola des (Rhodesıen versprochenen) Ent- dıe Erklärung der Präsıdenten der
brach anderem deshalb der Bur- wicklungsfonds könnten WIr die Wırt- genannten Frontstaaten (Mosambiık,
gerkrieg dUus, weıl die 4U5S Portugiesen schatt wieder ankurbeln. Wır hätten Botswana, Sambıa, Tansanıa, Angola)
un:! Angolanern verschiedenster auch Z7wWwel Jahre Zeıt, aufzurüsten allein die MIıt den Guerilleros verbün-
Gruppen ZUSAMMENSESETIZLE ber- un! die Armee stärken. Die Re- dete Patriotische Front VO  3 Robert
gangsregıierung in einem Machtva- krutierung für die Streitkräfte könnte Mugabe un: Joshua Nkomo zu unter-
uum operıeren mußfite, das nıcht rasch ausgeweıtet werden.‘“‘ stutzen, sowohl be] der Regierung

durch diese Regierung selbst Das Protokall der ede VO  D Sutton- Smuith WI1e auch ın Suüdaftrıika, der USA
gefüllt werden konnte. In Mosambiık Price macht auch verständlıch, un: auch in Großbritannien nNtru-
hıelten weıße Sıedler während mehre- dıe Nationalistentführer nıcht bereıt ausgelöst (vgl International
Ien Tagen das Rundfunkgebäude in sınd, während der Übergangsregie- Herald Trıbune, O Z7) Für dıe
Lourenco Marques (jetzt Maputo) be- 1uUuNng das Verteidigungs- un nnenm1- USA kommt dies einer Eınladung

nısterıum iın weıßen Händen lassen.uch verübten s1ie wiırtschatt- die SowjJetunıion gleich, ıhren Einfluß-
lıche Sabotage einıgen Industrie- Dıes ame der Getahr eiınes Bürger- bereich 1mM Sudlıchen Afriıka MAaSSIV
und Dienstleistungsunternehmen. krieges gleich. Ist doch aum AaNZU- erweıtern. Atrıkanısche Politiker aNL-

Deshalb also die Forderung der atrıka- nehmen, dafß sıch die Guerilleros VO  - orten darauf, daß wieder eiınmal der
nıschen Delegationen, die eıt der eiınem weıßen Verteidigungsminister Westen ıhren Befreiungskampi MIıt der
Übergangsregierung aut eın Mınımum demobilisieren un! ın eıne reguläre (für S1e angeblich irrelevanten) Ost-

Armee lassen. Dazubeschränken. Dıiıe britische Delega- eingliedern West-Auseinandersetzung TIMECNHC,
tion einıgte sıch schließlich mıiıt den raucht CS die Autorität ıhrer eigenen wenn nıcht gal verwechsle.
Afrıkanern, dafß zwıschen dem De- Betehlshaber. Nur den Kommandan-
zember 1977 und 1. März 1978 die ten der Guerilleros wırd CS gelıngen, och besteht Hotfnung, da{fß der Rho-
Unabhängigkeitserklärung des Staates iıne euUue Armee schaffen, aut dıe desienkontlikt Verhandlungstisch
Sımbabwe erfolgen soll; sotern die sıch ine Übergangsregierung verlas- gelöst un adurch der Krıeg abge-

seCc  > annn kürzt werden C Yahal Grund dieserGenter Verhandlungen ertolgreich
sınd. Hoffnung sınd dıe wirtschattlichen

Eıgeninteressen, die Mosambıiık, BOo-unsch nachDas Mißtrauen gegenüber Smuith un! {iSWAaNna un! Sambıa, aber auch rofß-
der VO  } ıhm geführten Rhodesıischen „gemäßigter Regierung‘ brıtannıen un! Sudafrika eiıner
Front Parteı hat sıch während der baldıgen Lösung der Rhodesıienfrage

haben Der atfrıkanische MachtblockGenter Verhandlung weıterhın VCI- YrSt 1mM Januar 977 erklärte sıch
schärtt. Zweıtel wurden laut, ob Smith Großbritannien bereıt, während der der ‚„Frontstaaten‘“‘‘ besitzt genügend
die 24. September 976 gegebene Übergangszeıt eıne aktıve un! direkte Mittel, aut die Politiker Sımbabwes

Rolle übernehmen. London hat unı hre Guerilleros Druck USZU-Grundsatzerklärung, da{fß Cr eiıner afrı-
kanıschen Mehrheitsregierung Platz schliefßlich erkannt,; daß das Mißtrauen üben uch Südafrıka, Großbritannien
machen wolle, gemeınt habe der atrıkanıschen Nationalısten un! die hınter ıhnen stehenden USA
Während der Konferenz wurde eın gegenüber der Rhodesischen Front verfügen ber weıtere Druckmaiuittel;,
Geheimprotokoll bekannt, das eiınen Parteı grofß ISt; als dafß eıne Zusam- lan Smith der Stange,
Putsch der Rhodesischen Front Parteı menarbeıt zwıischen den weıßen und Konterenztisch, halten.
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Vorgänge
Das Dilemma der scn die 1mM Bıstum Gwelo arbeitenden Umtitalı wurde z.B einer der Priester

Immenseer Missionare den PriesterKırche VO den Guerilleros aufgefordert, das
eorg Jörger. Eın anderer Schweıizer, Land innerhalb VON 48 Stunden

Wıe sıch die Kırchen in diesem kon- Paul Eglı, wurde .‚ Januar 977 verlassen. Als seine Zzwel Miıtbrüder
Mıktgeladenen Land verhalten, 1Sst ZU fünf Jahren Gefängnis verurteılt, Iragten, S1e denn bleiben OÖnn-
Teıl durch die Schlagzeilen der Presse weıl bei fünf Gelegenheiten die An- Ccnh, erhielten S1e Zur Antwort: Ihr be-
bekanntgeworden. (Über deren wesenheit VO Guerilleros ın einer handelt die Leute gut
grundsätzlıche Haltung intormiert Ptarrei der Polizei nıcht gemeldet Weıt schwieriger gestaltet sıch die

Nıemann, Von Rhodesiıen 7Zım- hatte. Auseinandersetzung der Miıssıonare
babwe, aat Herchen, Frankturt Das kırchliche Leben ım SaNzCH Land, mıt der sozıalıstiıschen Ideologie der
a. M.; 1976, 47—1 10) Die Kommuissıon VOT allem aber ın den Aufmarschge- Guerilleros. Dıiese unterscheidet sıch
Justitıa et Pax der Katholischen Bı-
schotskonferenz veröftentlichte wWwel

bieten der Guerilleros, Ist selmt Junı nıcht wesentlich VO  - der U)jamaa-
1976 VO  - der Unsıcherheıit des Krıieges Lehre der tansanıschen Regierung.austührliche Berichte über das Verhal- gepragt. Da sınd eiınerseıts dıe rhodesıi- ber der langjährigen Abge-

ten der weılßen Truppen gegenüber der schnıittenheit Rhodesiens VO  3 denschen Iruppen, die vorübergehend
atrıkanıschen Zıvilbevölkerung. Die Miıssıonsstationen besetzten oder VO  — schwarz regıerten Staaten Ostafrikas
Dokumente, die 1mM Ausland gedruckt den VO  - der Kırche errichteten Intra- haben die Miıssıonare einen Intorma-
werden mulßten, deren Inhalt aber 1ın strukturanlagen Gebrauch machen. tionsrückstand, der S$1e ın der -Rhodesien bekanntgeworden ISt, ha- Andererseıits stoßen die ın der Kampf- wärtıgen Sıtuation un: ın Zukunft
ben die Regierung Smith un! manche ZONe€e lebenden Miıssıonare auft ımmer schwer belastet. In einıgen Diözesen
weıßen Christen in Salısbury un! Bu- mehr Guerilleros, die sS1e AdusSs GewI1s- beginnt INnNan jetzt aber, sıch unvoreın-
lawayo verargert (The Man iın the sensgründen nıcht, W1e gesetzlich SC- Smıt den gesellschaftspoli-Middle: Turture, Resettlement an tischen Modellen Tansanıas, Sambiastordert, den Behördgn gnzeigen kön-
Evıction, Catholıic Instıtute tor Inter- TlicNhn un:! Mosambiıks auseınanderzusetzen.
natiıonal Relations, London O5 DADE
deutsche Übersetzung Rhodesıen Unbestritten bleibt der missionarische
Menschen zwıschen den Fronten, Im- Missionare Grundsatz: Wır bleiben. Josef Am-
mensee/Schweiz 1976, 4X GCivil War ın wollen bleiben 9der Generalobere der Schweizer
Rhodesıa: Abduction, Torture and Immenseer Mıssıonare, hat diese Hal-
Death In the Counter-Insurgency Bısher genießen die Missıonare weIlt- t(ung Dezember 1976 autf einer
Campaıgn, Catholic Instıtute tor In- gehend den Schutz der Guerilleros. Pressekonferenz WwI1e tolgt (ternational Relations, London 1976, Ihnen wiırd immer wıieder mıtgeteılt, drückt: „Obwohl der grundsätzlıche
104) welche Straßen un! Wege sıcher un:! Entscheıid, bleiben, MIt nıcht gC-
Durch die Presse sınd auch ZzWe!l weıße welche vermınt sınd Je stärker eın rıngen Risıken verbunden ISst, afßt uns
katholische Biıschöte Rhodesiens, La- Mıssıonar eın Mann des Volkes ISt, die Verpilichtung gegenüber der Kır-
MONT und Schmitt, weıter bekanntge- sıcherer 1st ET Denn Guerilleros ha- che VO  5 Sımbabwe keıine andere Wahl
worden. Der Bischoft VO  m: Umztalı, Do- ben dıe Weıisung, dem Urteıil der Orts- Gerade Jetzt, in der elit der Bedro-
nal R. Lamont O; Carm: wurde bevölkerung tolgen, WCNnN CS darum hung un\!| Erprobung, braucht dıe Kır-
1. Oktober 1976 zehn Jahren Ge- geht, Weıße oder Schwarze miıt che unsere Miıtarbeit. Nachdem WIr
fangnis mMI1t Schwerarbeit verurteılt. Er Gewalt vorzugehen. W)as selektive uns 1ın den Dıenst diıeser Kırche un:
hatte sıch gewelgert, Guerilleros der Vorgehen der Guerilleros könnte des sımbabwiıschen Volkes gestellt ha-
Polizei anzuzeıgen, un: seıne Mitbrü- vielen Beispielen belegt werden. Auf ben, werden WIr Jetzt eım Wort
der aufgefordert, ebenso handeln. eıner Miıssıonsstation 1ın der Diözese genommen.‘‘
Der ehemalige Bischoft VO Bulawayo,
der Deutsche Adolf G. Schmautt M
wurde Dezember 976 mMiıt Se1-
Ne Miıtbruder Anton Possenti Weg- Katholiken un oslems auf den
gartner un der Ordensschwester Ma-
ria-Francıs Elisabeth Ud  _ den Bergh Philıppinen
ermordet (HK Januar 1977 52) 065

sıch beım Mörder, laut Aussagen eıner Wiıeder einmal sınd die Philıppinen in liktes gebracht. Geradezu allergisch
überlebenden Ordensschwester, die Schlagzeılen geraten. Eıinıge off- reagılerte der phılıppinische Präsıdent
eınen Guerillero handelte, dürtte Ferdinand Marcos auf eınen in derNunNng knüpfte INa  - allgemein die
aum Je bekannt werden. Der Mörder Mitteilung, die Gespräche zwıischen amerıkanıschen Presse zıtierten Be-
soll och nıcht abgeklärten Um- Regierungsvertretern un: Moslem- richt des US-Außenministeriums über
ständen dem Gefängnis VO Vıictorıia ührern ın Lıbyen hätten eınen Waf- Folterungen auf den Philippinen. Die
Falls entwichen se1in. fenstillstand un! eıne voraussıchtlich katholische Kirche schließlich, die
Selit dem 28. November 976 verm1s- baldıge triedliche Beilegung des Kon- stärkste un! einflußreichste Gruppie-


